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Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effenbart.) 
Ne. 136. Mittwoch, den 12. November 1845. 


Bekanntmachung. 
Die diesjährige Seepoſt⸗Verbindung zwiſchen Stettin 


And Kopenhagen wird dergeſtalt geſchloſſen werden, 
daß das Dampfſchiffͥ „Königin Eliſabeth“ aus Stettin 
zum letztenmale Freitag den taten d. M., und aus 
Kopenhagen zum letztenmale Montag den 17ten d. M. 
feine Abfertigung erhält. 

Berlin, den 10ten November 1845. 

9 General⸗Poſt⸗Amt. 

5 Berlin, vom 9. November. 

Se. Maſeſtät der König haben Allergnädigſt 


geruht, dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. Cuſſerow 


den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſo wie 


dem ehemaligen Feldwebel der Ften Jäger⸗Abthei⸗ 


lung, jetzigen Poſt⸗Conducteur Heinrich Retti 
in ots, ae Allgemeine Ehrenzeichen; und bel 
Allerhöchſtdero Auweſenheit in der Provinz Pom⸗ 


mern dem Kreis-⸗Phyſikus Dr. Held zu Franzburg, 


dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Schütze zu Belgard, und 

dem praktiſchen Arzte Dr. Arends zu Stolpe 
den Charakter als Sanitäts-Rath zu verleihen. 
Berlin, vom 10. November. , 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 


geruht, dem Doctor der Medizin und Chirurgle 


Phillips in Brüſſel den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Kiaſfe zu verleihen; und an die Stelle 


des auf fein Geſuch entlaffenen bisherigen Preußi⸗ 
ſchen Konfuls retten Roß in der 


Capſtadt 
en dortigen Kaufmann John King zum Konful 
aſelbſt zu ernennen. f 

Berlin, vom 11. November. ä 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


geruht, den Landrath Freiherrn v. Schlotheim 


aus dem Kreiſe Wreſchen in den Bomſter Kreis 


des Regierungs-Bezirks Polen zu verſetzen; und 
den ſeitherigen Regierungs⸗Aſſeſſor Junker zum 
Landroth des Kreiſes Czarnikau, im Regierungs- 
Bezirk Bromberg, zu ernennen. 

Bei der am Sten d. M. fortgeſetzten Ziebung der 
Aten Klaſſe 92ſter Koͤnigl. Kiaffen-Lotterie fiel der Ihe 
Haupt- Gewinn von 150,000 Thlr. auf No. 6127 in 
Berlin dei Burg; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 
30,498 nach Breslau bei Schreiber; 5 Gewinne zu 
2000 Thlr. ſielen auf No. 8305 16,844. 24,445. 33,686 
und 83,059 in Berlin bei Burg, bei Grad und bei 
Matzdorff; nach Naumburg bei Vogel und nach Stral⸗ 
fund bei Clauſſen; 36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 
1870: 3343. 4145 8654. 9116. 11,818. 11,913. 12,457. 
14,035. 15,865. 10,764. 20,606. 21,271. 22 471. 23,189. 
25,159. 26,906. 27,938. 29,437. 30,592. 31,002. 36,057. 
44,136. 44,954. 47,088. 54,077, 55,199. 55,816. 61,028. 


62,312. 65,938. 69,451. 81,414. 81.688. 83,545 und 


84,107, worunter Imal nach Stettin bei Rolin; 40 Ge⸗ 
winne zu 500 Thlr. auf No. 143. 1045: 1063. 1873. 
4255. 8067. 9703. 11,800 11,907. 12,447. 12,486. 
13,225. 15,680. 21.008. 26,156. 29,024. 33,625. 34,425. 
37,987. 40,625. 40,8 0. 51,086. 51,528. 51,618. 53,163. 
54,299. 58,019. 58,862. 59,834. 62,888. 65,078. 66,711. 
68,856. 73,482. 75,525. 79,657. 81,136. 82,040. 83,330 
und 84,773, worunter mal nach Stettin bei Rolin; 
50 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 2205. 4047. 4130. 
5977. 6133. 6503. 10,419. 11,936. 12,594. 18,053. 
21,420. 23.258. 25,205. 30,124 30,858. 30,920. 33,522. 
33,909. 37,734. 41,250 43,613. 44,812. 44,926. 45,063. 
46,496. 48,739. 49,958. 51,342. 51,501. 52,986. 53,651. 
57,430. 60,260. 61,338. 61,906. 62,625. 63,332. 64,914. 
66,239. 68,681. 70.907. 72,795. 75,974. 70,288. 77,820. 
82,301. 82 314. 83,321. 83,486 und 84,856. 


Bei der am 10ten d. M. fortgeſetzten Ziedung der 
aten Klaſſe 92ſter Koͤnigl. KlaſſenLoſterie fielen 2 Ge 


winne zu 5900 Thlr. auf No. 28,533 und 51,804 nach 
Danzig bei Meyer und nach Schweidnſtz bei Scholz; 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 26,466 und 46,391 
nach Breslau bei Schreiber und nach Stettin bei 
Wilsnach; 35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 4664. 
8967. 11.145 11,820. 13,800. 14,082. 19,145. 21,191. 
30,528. 31,484. 35,371. 35,528. 38,496. 38,584. 39,859. 
40,590. 44,207. 44,905. 47,347. 49,527. 50,903. 51,108. 
53,026. 54,873. 55,590. 57,741. 64,09: 65,254. 67,252. 
71,796. 80.367: 80,374. 81,015. 82,808 und 84,311, 
worunter tmal nach Stettin bei Rolin und Imal nach 
Stralſund bei Clauſſen; 36 Gewinne zu 500 Thlr. auf 

No. 2430. 4669. 9048. 10,399. 12,185. 17,993. 18,321. 
21,832. 22,202 23,999. 29,326. 29,464. 30,272. 35,470. 
5 39,637. 40,222. 41,231, 43,094. 44,194: 48,340. 
50,635. 
71.562: 72.347. 76,541. 76,694. 79,601. 79,926. 80,661 
und 81,593, worunter (mal nach Stralſund bei Clauſſen; 
46 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 1021. 1911. 2007. 
3316. 3426. 4227. 5486. 6673. 14,657. 16,446. 10,513. 
19,329. 20,717: 20,253. 22,686. 25,105. 27,924 28,795. 
29,490. 30,141: 30,256. 31,080. 33,687. 33,770. 36,443. 
36,086 39,570. 43,620. 43,772. 46,691. 50.818. 54,219. 
63,292. 66,269. 66,962. 67,094. 67,199. 71,310: 72,162. 
72,942. 76,903. 77,064. 78,566. 82,243. 83,006 und 
84,130. g Be 

Das Zöfle Stuck der Geſetz⸗ Sammlung enthält: 

unter 
No. 2627 die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 20ſten 
September d. J., betreffend die Strafe der Kaſ⸗ 
ſation gegen Beamte, welche wegen eines von 
Mangel an ebrliebender Geſinnung zeugenden Ver⸗ 
brechens verurtheilt worden; 

20028 die Berordnung, betreffend die in Alt⸗Pommern 
über Grundſtücke auf ſtaͤdtiſchen Feldfluren unter 
Hertſchaft des lübiſchen Rechts vor dem Jahre 
1808 geſchloſſenen antichretiſchen Pfandvertraͤge. 
Von demſelben Tage; und 

2029 die Allerhoͤchſte Kadinets⸗Ordre vom zten 
Oktober d. J, den zu Lehrcontrakten erforderlichen 
Stempel betreffend. 

Aus Preußen, vom 3. November. 

(D. A. 3.) Ein Plenarbeſchluß des geheimen 

Obertribnnals in Berlin vom 29. Sept. (bekannt 

gemacht durch das Juſtizminiſterialblatt) ſtellt das 

wichtige Präjudiz auf, daß Verzugs zinſen, 
welche bei der Einklagung des Hauptſtamms der 

Forderung nicht zugleich mit eingeklagt worden ſind 

und worauf der Richter auch nach §. 58, Thl. J. 

Tit. 23 der Allgemeinen Gerichtsordnung nicht 
von Amts wegen erkannt hat, in einem ſwätern 
Prozeſſe nicht mehr nachgefordert werden können; 
ferner, daß dagegen Verzugszinfen, welche vom 
Tage des ergangenen Urtels zu laufen anfangen, 
ſo lange gefordert und eingeklagt werden können, 
als noch nicht über das erſtrittene Capital ſelbſt 
ohne Vorbehalt quittirt iſt. 

Königsberg, vom 6. November. 

Die heutige Königsberger Zeitung enthält fol- 
gende Allerböchſte Kabinetsordre: „Aus ihrem 
Berichte vom 22. v. M. habe ich mit Befremden 
erſehen, daß ſich in mehreren Kreiſen Oſtpreußens 


53,293 63,340. 63,891. 66,757. 67,520. 67,828. 


das Gerücht verbreitet hat, als ob Ich eine Ueber⸗ 
ſiedelung dieſſeitiger Unterthanen nach Amerika 
vorzubereiten oder zu unterſtützen beabſichtige⸗ 
Ungeachtet der völligen Grundloſigkeit eines fol“ 
chen Gerüchts und der Bemühungen Meiner Be- 
börden, die! Eingeſeſſenen eines Beſſern zu belehren, 
ſoll daſſelbe bei vielen Perſonen Glauben 
den und manchen Familienvater veranlaßt 
durch unüberlegte Veräußerung ſeines Beſitzthums 
ſich ſelbſt und den Seinigen ſchwere Verluſte zu“ 
zuziehen. Es kann aber um ſo weniger in Meinen 
landes väterlichen Abſichten liegen, Meine getreuen 
Unterthanen zu Auswanderungen zu veranlaſſen, als 
es im Vaterlande für fleißige Hände an lohnender 
Beſchäftigung nicht fehlt, da, wennauch in einzelnen 
Gegenden eine Uebervölkerung ſich bildet, dagegen 
in andern, viel größeren Landſtrichen noch nicht 
hinlängliche Arbeitskräfte vorhanden ſind, wie 
letzteres namentlich in einem bedeutenden Theile 
von Oſtpreußen der Fall iſt. Obgleich Ich hoffen 
darf, daß es inzwiſchen den Bemühungen der Be. 
börden und gut geſinnten Einwohner gelun en 
fein wird, die Verblendeten von der Nichtigket 
jenes Gerüchts zu überzeugen, ſo will Ich 
zur Beſeitigung jeden Zweifels dennoch ermächti⸗ 
gen, dieſe Ordre durch die Amtsblätter der MA 
gierungen zu Gumbinnen und Königsberg IF 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. LE 
Sansſouci, den 17. Oktober 1815. au 


(gez.) Friedrich Wilhem. 


efun⸗ 


An den Staatsminiſter von Bodelſchwingh.“ 
Von der Elbe, vom 31. Oktober. der 

(A. 3.) Endlich ſtehen die Regierungen 5 
Lande Mecklenburg im Begriff zur Reform einer 
Juſlitution zu ſchreiten, die allein ſchon gente 
dätte, jenen beiden Staaten den Stempel be, 
Mittelalterlichkeit zu wahren, auch wenn fid, 
ter keine Spuren feudalen Weſens mehr in 


fänden. Der Antrag beider Großherzogl. Ren 
rungen auf Aufhebung der bisherigen ER 
755 


ſung 25 1 fo tief in die Gewerbs⸗ und Ber ich 
verbältniffe jenes Landes ein, daß er als die nu, 
tigſte unter allen Propoſitionen erſchenen berg 
welche der Landtag auf dem Berge bei Stel bur⸗ 
ſeit dem 1 verhandelte. Das Mechte rg 
disc e yſtem war in der Weiſe, wie es bie 
eſtand, ein unangetaſteter Ueberreſt aus de als 
ſten Blüthe des deutſchen Reichs; damald, te 
die Finanzkunſt noch in den Windeln lag, gehei⸗ . 
irgendeiner der offiziellen Plusmacher der 8 und 
ligten Majeſtät den Vorſchlag, an Straßen fahr 
Wegen Schlagbäume zu errichten, um Dee 
renden Kaufmann feine vorbeiziehenden feinen 
zu beſteuern; auch Mecklenburg bekam in 
Wehr⸗ und Nebenzöllen ſeinen Untpeil,, 
Kaiferlichen Zollregal und hat ihn mi früßerer 
hiſtoriſchen Sinn wie manches Erbſtück iatten 
Zeit gepflegt bis auf dieſen Tag. 83 30 


aben, 


# 


find noch Heute an Straßen und Wegen im Bin⸗ 
nenlande beider Großherzogthümer vertheilt, an 
jedem Schlagbaum, wo den Reiſenden der Büffel⸗ 
kopf begegnet, erhebt der Zöllner ſeinen Aufſchlag 
von Pferd und Wagen und dem geladenen Gut 
nach einer „Rolle“, die in der Regel Jahrhun⸗ 
derte zählt und überall verſchieden iſt; nur der 
glückliche Ritter mit feinen Gutsprodukten und 
der Roſtocker Kaufmann mit feinen Woaren find 
zollfrei, alle übrigen Pflichtigen aber haben außer 
der Geldbuße noch die alle paar Stunden wieder⸗ 
kehrende Plackerei einer Zöllnerviſitation zu er» 
tragen. Nicht bloß, daß ſolche Einrichtung eine 
feriere Bewegung von Handel und Gewerbe un⸗ 
möglich macht und den heutigen Transportverbeſ⸗ 
erungen und Beſchleunigungen einen Hemmſchuh 
anlegt, ſie benachtheiligt auch die eine Gegend 
desſelben Landes vor der andern im höchſten 
Grade und bevorzugt den einen Stand auf Koſten 
des andern in unerbörter Weiſe. Bei dem Man⸗ 
gel eines Grenzzollſyſtems zahlt der der Grenze 
nahe Mecklenburger von ſeinen aus dem Auslande 
bezogenen Gütern gar keinen Zoll, weil dieſe keine 
Zollſtätte zu paſſiren haben, während der im In⸗ 
nern des Landes von demſelben Artikel oft den 
zehnfachen Zollſatz entrichtet und ihn ſonach um 
einen hohen Betrag vertheuert erhält. Der bür⸗ 
gerliche Grundbeſißzer und Bauer kann feine Er- 
zeugniſſe nur in der nächſten Umgebung umſetzen, 
weil der Zoll deren Weitertransport nicht zuläßt, 
nur der eximirte Ritter hat dazu Gelegenheit und 
freut ſich des Herkommens, das ihm der. Erbver- 
gleich von 1755 aufs neue beſtätigte. Trotz ſol⸗ 
cher Mängel ward dennoch bisher kaum der Ver⸗ 
ſuch gemacht, der Juſtitution die Art an die Wur⸗ 
zel zu legen; die Regierung ſelbſt in Mecklenburg 
an der Spitze des Fortſchritts ſchien an dem Er 
folge eines Reſormvorſchlags zu zweifeln, weil 

e vorausſetzen durfte, daß die Nitterfchaft ihre 


rivilegien aufs hartnäckigſte vertheidigen würde. 


ndlich machte fie den Verſuch; wenn er gelingt, 
gelingt er gewiß erſt nach hartem Kampfe. 

N Luxemburg, vom 30. Oktober. . 

(F. J.) Der Geiſt der. Unduldſamkeit ſpukt 
noch immer hier und dort in unſerm Großherzog⸗ 

um, wie aus folgendem Vorfall zu erſehen. In 
einem Dorfe unweit Luxemburg wohnen zwei 

ebammen, von denen eine ſich ex professo einem 


ramen des Pfarrers unterworfen hat, der ſich 


Avon überzeugen zu müſſen glaubte, ob fie vor⸗ 
ommenden Falls auch eine Nothtaufe nach katho⸗ 
iſchem Ritus zu vollziehen im Stande wäre. Die 
andere hingegen erachtete es für hinreichend, den 
andesgeſetzen in dieſer Beziehung genügt zu ha⸗ 
en, und weigerte ſich, den Forderungen des Herrn 
Later nachzukommen. Dieſer Trotz, den ſie der 
En zu bieten ſich erfrechte, ſollte alsbald ge 
udet werden, denn als fie nach obiger Weige⸗ 


I 
\ 


rung zum erſten Male mit einem neugebornen 
Kinde in Begleitung des Vaters und der Pathen 
zur Kirche kam, um daſſelbe über die Taufe zu 
heben, erklärte der Geiſtliche, daß er das Sakra⸗ 
ment nicht vollziehen werde, bis ſie das Kind ei⸗ 
nem der Umſtehenden übergeben und ſich aus der 
Kirche entfernt hätte. Allein weder die Hebamme 
noch eine der umſtehenden Perſonen zeigten Luſt, 
ſich dem Veto des Herrn Pfarrers zu fügen, wor⸗ 
auf dieſer ſie buchſtäblich zum Tempel hinaus⸗ 
jagte. In den Augen des katholiſchen Landvolkes 
aber gilt dies für die höchſte Beſchimpfung, die 
einem menſchlichen Weſen widerfahren kann. Die 
Hebamme, beſchimpft und in ihrer Exiſtenz be⸗ 
droht, ſuchte Schutz bei den Gerichten und reichte 
eine Klage an die Staatsbehörde ein, die weiter 
nichts zu thun vermochte, als eine Abſchrift dieſer 
Beſchwerde der Landesregierung und eine andere 
dem apoſtoliſchen Vikar mit dem Anſuchen zu über⸗ 
ſchicken, einem ähnlichen Unfug, der nicht allein 
die Ehre mehrerer Bürger verletzt hatte, ſondern 
auch in einen öffentlichen Seandal ausgeartet war, 
durch ihr Dazwiſchenkommen für die Zukunft vor⸗ 
zubeugen. Von Seiten der weltlichen Obrigkeit 
erfolgte Nichts und der Herr Biſchof Laurent 
ſcheint dies Unternehmen ſeines Untergebenen ge⸗ 
billigt zu haben, denn es iſt noch nicht lange her, 
daß derſelbe Scandal ſich zum zweiten Male er⸗ 
neuert und das ruhige Dorf in einen veligiöfen 
Kriegsſchauplatz verwandelt hat. Die Staatsbe⸗ 
hörde, welche hierin direkt nichts thun kann, iſt 
wiederholt mit der Sache behelligt. N 
Kopenhagen, vom 3. November. 5 

Der Ruſſiſche Großfürſt Conſtantin kam dieſen 
Vormittag hier auf der Rhede an Bord eines 
Anienſchiſfes an, welches von einer Fregatte be⸗ 
gleitet wurde. Das Königl. Dampfſchiff „Aegir 
ward nach der Rhede hinausgeſandt und Seine 
Kaiſerliche Hoheit ging an Bord deſſelben und ſtieg 
bei der neuen Zollbude um 1 Uhr aus Land. Er 
verfügte ſich ſogleich nach dem Königl. Palais auf 
N 

Stockholm, vom 31. Oktober. 

Vorgeſtern hatte der zum Königlich Preußiſchen 
Geſaudten am hieſigen Hofe ernannte Hr. Braffier 
de St. Simon feine Autrilts⸗Audienz bei Seiner 
Majeſtät dem Könige. 8 

Paris, vom 1. November. 

Der Zuſtand der Aufregung, in dem ſich die 
Provinz Oran befindet, läßt es nicht zu, daß man 
einzelnen Perſonen geſtattet zu reiſen, wenn nicht 
Transporte ihnen hinlängliche Deckung gewähren. 
So hatte man einem Transport von 27 Wagen 
verweigert, ohne Truppenbedeckung nach Oran ab⸗ 
zugehen. Die Fuhrleute gingen aber in der Nacht 
heimlich fort, mußten jedoch dies Unternehmen 
theuer bezahlen, denn die Araber überfielen fie, 
tödteten acht von ihnen und nahmen Viele ge» 


fangen. — Auch find mehrere andere Mordthaten 
egen Franzoſen vorgefallen, die ſich auf ſolche 
Art allein fortgewagt haben. 
Die Franzöfiihe Schiffsſtation im Golf von 
Mexico, ſagt der Const., beſteht jetzt nur aus zwei 
Schiffen von 20 Kanonen, Le Peyrouſe und Le 
Mercure, eine Macht, die allerdings nicht ſonder⸗ 
lich geeignet iſt, Ehrfurcht einzuflößen. Die Zahl 
der Franzyſen in Mexiko betrug nach einer Schäz⸗ 
zung im Jahre 1843 12,000 Perfonen; die haupt⸗ 
ſächlich in Mexiko ſellſt, Vera Cruz, Xalapa, 
1 Acapulco, Tampico, u. ſ. w. etablirt 
ind. — Hr. von Ciprey hat feine Landsleute un⸗ 
ter dem Schutz des Spaniſchen Geſchäftsträgers 
elaffen, der nur eine Spaniſche Schaluppe zu 
Feiner Dispoſition hat. Bei dem wohlbekannten 
Charakter der Mexikaner iſt mithin die Lage der 
Franzoſen dort in der That böchſt bedenklich. 
Ueber die bedrohliche Nachricht von Abd⸗el⸗ 
Kader lieſt man folgendes Nähere. General Ca⸗ 
vaignac fol ein Schreiben Abd-el⸗Kaders nach 
295 geſendet haben, welches die ſeltſamſten 
Enthüllungen enthalte und die Verlegenheiten der 
Lage noch mehr verwickele. Der Emir, heißt es, 
erkläre in dieſem Schreiben, ſeit zehn Jahren 
habe er ſtets das Leben der Franzöſiſchen Prin⸗ 
en und aller Notabilitäten, die in Afrika gekämpft 
ätteu, in ſeinen Händen gehabt; es ſtänden ihm 
1200 Fanatiker zur Verfügung, die ſich dem Mär⸗ 
tyrerthum geweiht hätten und ſich um die Ehre 
bewürben, Kleber's Schickſal (der in Aegypten 
von einem Fanatiker ermordet wurde) zu erneuern 
und ſich in dem Blute der chriſtlichen Heerführer 
zu reinigen; bis jetzt habe er den religiöfen Eifer 
jener Verehrer Mahomeds zurückgehalten; fortan 
aber werde er ſein Benehmen nach dem Verfahren 
einrichten, welches Frankreich gegen ihn beobachten 
werde. Man fügt hinzu, in Folge dieſer Schrek⸗ 
kensnachricht ſei die Abreiſe des Herzogs von 
Montpenfier nach Algerien vertagt worden. 
Rom, vom 21. Oktober. 
Des Pabſtes Geſundheit wird bei allen Anſtren⸗ 
ungen als eine fortwährend kräftige gerühmt. — 
Von namhaften Fremden, die ſich hier jetzt auf⸗ 
Be muß Dr. Hurter erwähnt werden. Er bat 
eine Frau und ſeine beiden jüngſten Söhne bei 


ſich, die erſtere, um auch ſie noch nachträglich kon⸗ 


vertiren zu laffen. Die arme Frau ſoll ſich lange 
geſträubt haben und noch immer nicht ganz einig 
mit ſich fein. Die beiden Söhne hat Hurter der 
Bann zugebracht, wo fie zum geiſtlichen 

tande erzogen werden ſollen. Hurter ward bald 
nach feiner Ankanft mit der Kommandeur⸗Dekora⸗ 
tion des St. Gregorius⸗Ordens beſchenkt, deſſen 
Ritter er ſchon war. Von hier wird ſich der be⸗ 
rühmte Konvertit dann nach Wien begeben, um 
feinen eben fo ehrenvollen als einträglichen Poſten 
(20, 000 Fres. jährlich) einzunehmen. 


»Thatſachen bei derſelben bilden 


5 London, vom 1. November. 
Die Hafenrüftungen i 
großem Eifer fortgeſezt. Woolwich wird von 
in Vertheidigungsſtand geſetzt, und jest iſt au 


in England werden mit 


Befehl gegeben, die Armirung der Befeſtigungen 
von Portsmouth, Gibraltar und Malta möglichſt 


zu beſchleunigen; binſichtlich der Dockyards von 


Pembroke und Sheerneß erwartet man täglich ein 
Gleiches. Vorgeſtern ward Befehl gegeben, die 


in Woolwich im Baſſin des Docks liegende Dampf⸗ 


Fregatte „Grampus“ möͤglichſt ſchnell ſegelfertig 


zu machen. 
Ruſſiſche Grenze, vom 28. Oktober. 
Nach einer Mittheilung in der Times 
Fürſt Woronzoff unverholen die Meinung aus, da 
das Offenſtvſyſſem im Kaulaſus aufgegeben wer“ 


{pri 


den müſſe: „Wir haben, fol er fagen, auf un⸗ 
ſerer Operationsbaſis noch nicht hinlänglich feſten 


Fuß gefaßt, um mit Erfolg im Innern der 
birge den Krieg führen zu können. Erſt müſſen 
wir unſere Stellung am Ufer des Terek und der 
Suadga befeſtigen; die Terrainſchwierigkeit en find 


unüberwindlich und überſteig en bei weitem meine 
Erwartungen. Jetzt begreife ich, warum die 900 2 
a 


ten Eroberer, Timur, Peter der Große und 
dir Schah bei allen ihren Unternehmungen, Da⸗ 
geſtan und Lesgiſtan zu unterwerfen, unglüdllich 
waren, und die unermeßlichen Mittel, worüber 

verfügten, vergebens erſchöpften. Die blutigſten 
Angriffe blieben erfolglos. Die Natur hat dieſen 
kühnen Bergvblkern uneinnehmbare Feſtungen er 
baut. Die Paeification dieſer Stämme und die 
Begründung der Ruſſiſchen Herrſchaft muß | 

Zeit anheimgeſtellt werden; wir müſſen Geduld 
haben und ein minder blutiges, ſicheres Syſten 
befolgen; Handels⸗Verbindungen mit den Ein, F 
borenen anzuknüpfen, die zwar kriegeriſch, 
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R 
— 


geldgierig find, würde mehr Erfolg haben der 


zwanzig Feldzüge.“ Man zweifelt jedoch, © en 
Kaiſer Nieolaus dieſen Anſichten Gehör 2 
werde; einftweilen haben 4000 RofadenfamtlieN/ 


die bisher im Thal des Kuban wohnten, den Be 


an 


febl erhalten, ſich an den Ufern der Suadga von 


zuſiedeln; dadurch beabſichtigt man, die kleinen 
den großen Tſchetſchenzen zu trennen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin. | {nen 
rung des Dber-Bürgermeifters und die einzel ei 
gegenwärtig fu 

Ohne die einge 


uns das Geſpräch des Tages. wol⸗ 


Die am 3. d. M. erfolgte Einfühe⸗ 


gehaltenen Reden im Detail wiedergeben „Sache a 


ken, verſuchen wir es, den Verlauf der 
unſeun Leſern mitzutheilen. Nachdem am. Sten 
Seitens des Hrn. Regierun 6⸗Präſidenten v. en 
phalen der Herr Ober; ürgermeiſter u fen, 
berg aus dem Regierungs⸗Collegio en 11101 
wurde er von dem Hrn. Bürgermeiſter S cha 


7 


25 


. 


und dem Stadtverordneten⸗Vorſteher Hrn. Moritz 
feierlichſt als Oberhaupt unſerer Stadt bewill⸗ 
ommnet, und bemerkte dabei Hr. Bürgermeiſter 
Schallehn, daß auch er, Namens der Mas 
giſtrats Mitglieder, deren Vorſtellung zugleich 
dabei erfolgte, ihn willkommen heiße. Am Abend 
deſſelben Tages wurde zuerſt dem neuen Ober⸗ 
bürgermeiſter von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung ein Ständchen gebracht und demnächſt auch 
dem Hrn. Bürgermeiſter Schallehn, um ihm für 
die bisherige interimiſtiſche Verwaltung gebühren⸗ 
den Dank abzuſtatten. Der Hr. Bürgermeiſter 
Schallehn hielt bei dieſer Gelegenheit an die 

erſammlung der Stadtverordneten auf der Straße 
eine Rede, deren Inhalt wir gern mitgetheilt, 
wenn nicht die Entfernung unſeres Standpunktes 
uns zu viel davon entführt. 


Berlin, 5 Nov. G Mehrere hier 
bochgeſtellte Familien haben von Seiten der Ruſ⸗ 
ſiſchen Kaiſerin eine ſchmeichelhafte Einladung er- 
halten, bei derſelben während ihres Aufenthalts 
in Palermo zuzubringen. Demzufolge werden ſich 
unter andern auch der General v. Manſuroff, 
welcher joe lange Zeit der biefigen Ruſſiſchen 
Geſandtſchaft für die Militair- Angelegenheiten 
attachirt iſt, fo wie der Flügel-Adjutant des Kö⸗ 
nigs, Graf von Schlieffen, mit ihren Familien 
nach Palermo nächſtens begeben. — Die Königl. 
Kammer⸗ und Opernſängerin, Fräulein Tuczeck, 
eine unſrer beliebteſten Künſtlerinnen und Prima⸗ 
donna des hieſigen Hoftheaters, hat, da ſie während 
des fünfmonatlichen Gaſtirens der Fräulein Lind 
bier wenig oder gar nicht beſchäftigt werden durfte, 
um einen fünfmonatlichen Urlaub nachgeſucht. Im 
Fall derſelben ſein ſolcher Urlaub zu Theil wird, 
wil unſre ausgezeichnete Sängerin in Wien 
gaftien, wo man ihr die vortheilhafteſten Aner- 
ietungen gemacht hat, und dann auf drei Monate 
zu ihrer Ausbildung nach Paris gehen. Man 
beſorgt, daß Fräulein Tuezeck unter den jetzigen 
Umſtänden gar nicht mehr nach Berlin zurück⸗ 
ommen werde. 


Breslau, 28. Oktober. (Elbf. 3.) In der 
heutigen Sitzung des Magiſtrats wird es wahr⸗ 
ſcheinlich entſchieden werden, ob er den letzten 
wichtigen Beſchlüſſen der Stadtverordneten beitritt 
oder nicht. Ja, in Bezug auf den erſten iſt die 
Entſcheidung mit Gewißheit vorauszuſehen; der 

agiſtrat wird nämlich der Adreſſe an Se. Maj. 
den König, in welcher gegen das bekannte, gegen 

die biefigen Bürger ⸗Verſammlungen gerichtete 
Publikandum der e Vorſtellungen gemacht 
werden ſollen, nicht beitreten. Und zwar geſchieht 


ies, weil — der Magiſtrat eine Nemonſtration 


ſolchen Inhalts bereits Höheren Ortes eingereicht 
at. Dieſer Schritt unſerer ſtädtiſchen Behörde 
dat um ſo meßr Auſſehen erregt, als man von 


demſelben durchaus keine Ahnung hatte; auch iſt 
er nicht beſchloſſen worden, ohne daß man vorher 
auf ziemlich hartnäckigen Widerſtand ſtieß. Erſt, 
nachdem der Oberbürgermeiſter Pinder die aner⸗ 
giſche Erklärung ausgeſprochen hatte, daß, wenn 
das Kollegium wider dieſe Remonſtration ſtimme, 
er dieſelbe für feine eigene Perſon und Verant- 
wortung einreichen werde, verſtummte der Wider- 
ſpruch. 

Breslau, 4. November. (Schl. Z.) Das 
Gerücht, welches ſchon vor mehreren Wochen in 
Danzig die Runde machte, daß der dortige chriſt⸗ 
katholische Prediger Rudolph in den Schooß der 
alleinſeligmachenden Kirche zurückkehren wolle, das 
jedoch bei denen, die Rudolph genauer kennen 
wollten, keinen Glauben fand, hat ſich beſtätigt. 
Derſelbe war vor ungefähr vier Wochen von 
Danzig abgereiſt, um ſeine Verwandten in Neiſſe, 
namentlich die Schweſter, die nach feiner eigenen 
Ausſage von jeſuitiſch Geſinnten ſeinethalben 
vielfach bedrängt wurde, zu beſuchen und ihre 
Verhältniſſe zu ordnen, machte noch bei ſeiner 
Anweſenheit in Breslau Dr. Theiner, fo wie den 
anderen Vorſtandsmitgliedern hieſiger Gemeinde 
einen Beſuch und reiſte darauf nach Neiſſe, von 
wo aus über ihn keine andere Nachricht einge⸗ 
gan en iſt, als daß er zur Bekräftigung feines 
Rücktritts zur Römiſchen Kirche das Abendmahl 
in der Jeſuitenkirche von dem daſelbſt fungirenden 
bekannten Geiſtlichen empfangen bat. Auch ſoll 
ſich derſelbe zur Sühne der bieſigen geiſtlichen 
Oberbehörde bereits geſtellt haben. Wir wollen 
hoffen, daß R. keine Urſache hat, die wichtigen 
Beweggründe, welche ihn ſo raſch zur Aenderung 
ſeiner Ueberzeugung führten, geheim zu halten. 
Dieſe Nachricht iſt namentlich für die entfernten 
Gemeinden der chriſtkatholiſchen Kirche in Preußen, 
welche mit ihm bisher in Verbindung ſtanden, 
beſtimmt, um darnach ihre Maaßregeln zu treffen. 

Königsberg, 3. November. Geſtern Abend 
iſt hier der erſte Schnee gm: Auch heute fiel 
ſaſt unausgeſetzt bis zum Mittag Schnee und gegen 
Abend trat Froſt ein. 

Danzig, 6. November. (V. 3.) Die in 
dieſem Herbſte mit Heftigkeit aufeinander folgen⸗ 
den Seeſtürme ſcheinen insbeſondere die Danziger 
Rhederei zu lichten. Von der Mannſchaft des auf 
der Reiſe von hier nach England geſtrandeten 
Schiffes re Wilbelm, Capitain Ernſt Do⸗ 
manstt, hat nur ein Matroſe ſich gerettet. Das 
Schiff Ajax, Capitain Claaſſen, von Danzig nach 
Liverpool beſtimmt, iſt ebenfalls zertrümmert, die 
Mannſchaft aber gerettet worden. Heute ging die 
vorläufige Nachricht ein, daß aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach noch zwei andere Danziger Schiffe einem 
gleichen Geſchicke verfallen ſein werden, und daß 
die Getreidepreiſe in England etwas flauer gewor⸗ 


— 


den ſind, weil die Kartoffelerndte in Schottland 
ganz ungewöhnlich reich ausgefallen. Dieſer Mo⸗ 
tivirung der Flauheit wird hier wenig Glauben 
eſcheatt, und man hält nach wie vor auf gute 
Preiſe, in ſicherer Erwartung nach höherer Stei⸗ 
gerung. Für Weizen wurde per Laſt 630 
bis 50 Fl. Preuß. Courant gezahlt, und dennoch 
halten mehrere Spekulanten mit dem Verkaufe 
ihrer bedeutenden Vorräthe zurück, darunter Kauf⸗ 
leute, die in der Regel die zuverläſſigſten Nach⸗ 
richten und einen guten Treffer haben. 

Die „Gazette des Trihunaux“ erzählt Folgen⸗ 
des: Man fand einen Mann erhängt. Da der 
Unglückliche noch einige Lebenszeichen gab, ſo 
wurde ſchnell ein Bote abgeſchickt, um einen Arzt 
zu holen. Der erſte Arzt, welcher zu Hauſe an⸗ 
getroffen wurde, ließ durch ſeine Frau ſagen, die 
Selbſtmorde gebörten nicht in feinen Geſchäfts⸗ 
kreis, und empfahl zu dem von ihm verlangten 
Dienfte einen feiner Collegen. Der Bote eilte 
zu dieſem, aber ebenfalls ohne Erfolg, der Doctor 
war unpäßlich und lag im Bette. Ein dritter Arzt 
ſpeiſte eben in Geſellſchaft einiger Freunde und ließ 
ſagen, er werde nach aufgehobener Tafel kommen, 
wenns dann noch Zeit wäre. Der vierte Arzt endlich, 
den der Polizei⸗Commiſſair holen ließ, erklärte, es 
ſei zu fpätz eine Viertelſtunde früher und der Verun⸗ 
glückte wäre gerettet worden, denn der Körper war 
noch warm, und die Gliedmaßen hatten noch ihre 
volle Biegſamkeit. Dieſe Gewiſſensloſigkeit wird 
von der Pariſer Preſſe ſtreng gerügt; ein Jour⸗ 
nal macht die ſehr richtige Bemerkung, daß ein 
ſolches Benehmen im Grunde daffelbe ſei, wie ein 
Todtſchlag aus Unvorſichtigkeit. 

Berlin - Stettiner Eiſenbahn. 

Frequenz in der Woche vom 26. Oktober bis incl. 

den 1. November: 4692 Perſonen. 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. 


8 orgens | kiktags | Abends 
E 6 Use. I 2 Une. | 10 Uber, 


335,77” 1 305 32” 
334,29 334,51“ 


| . I * 
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Barometer in l „436.1172 
Pariſer Linien 810. 334,71 | 
auf 0 rebuzirt. 9 } 

Thermometer 
nach Räaumur 10 22 | 


Wohltbätig keit! 


Für die Abgebrannten in Schwennenz ſind bei mir 
eingegangen: Reg.⸗Rath Tr. 5 Thlr., — E. 1 Thlr. 
— Ungenannt 10 fgr. — Ung. 1 Thlr., ein Paar Bein⸗ 
kleider und 2 P. Stiefel. — Ww. Z. ein Packet Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke. — Frau Tapez. Gehricke ein Packet mit der Be⸗ 
zeichnung: „für die arme Wittwe mit ihren 8 Kindern. 
— C. L. für die Schulzenwittwe 10 ſgr. — Ungenannt 
für die Schulzenwittwe mit dem Motte: „Gott ſegne 
das Scherflein“ 5 ſgr. — l k 

„Laſſet uns Gutes thun und nicht müde werden; denn 


9 7 20% 72 
30° 


kein 


durch mit Bezug auf § 7, 


\ 


zu feiner Zeit werden wir auch erndten ohne Aufhören.“ 


6, 9. 
Stettin, den gten November 1845. 
Paſtor Moll. 


Unſer erſtes Abonnements⸗Quartett findet am Don⸗ 
nerſtag den [aten d. M., Abends 7 Uhr, im Saale 
Baierſchen Hofes Statt. Billets zum Abonnemens⸗ 
Preiſe find bis zum gedachten Tage Mittags in DEE 
Muſikalien⸗Handlung des Herrn Bulang, einzelne 
a 20 ſgr. am Abend an der Kaſſe zu haben. 

Stettin, den Sten November 1845. a . 

Ruel. Wild. Jung. Lemſer. 2 


* Gficielle Bekanntmachungen. 2 

Saͤmmtliche hieſige Schiffseigner und Correſpondent⸗ 
Rheder werden aufgefordert, die zur Anfertigung Be 
diesjährigen Schiffstabelle erforderlichen Nachrichten uns 
ſerem Commiſſarius, Herrn Stadtrath Ebeling, nach DE 
dem von demſelben mitgetheilten Schema vollſtaͤndig 
ausgefüllt, bis ſpaͤteſtens den loten Dezember d. ya 
zukommen zu laſſen. e 

Diejenigen, denen etwa bis zum Iſten Dezember e, 
chems zugegangen fein ſollte, wollen ſich bei 17 7 


3 


ſerm Herrn Commiſſaͤrius melden, um ein ſolches 
Empfang zu nehmen. 

Stettin, den Sten November 1845. BER 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Bekanntmachung. 3 
Die Lieferung unſeres. Brennbolzbedarfs, fo wie der 
übrigen Vuͤreau-Bedürfniſſe an Papier, Federpoſen“ 
Siegellack, Mundlack, Bleifedern, Rotbſtiften, Binde 
faden, Wachs und Packleinewand, Heftſeide, 5300 
zwirn, Heftnadeln, ſchwarzer Tinte, raffinirtem Rub RL 
und Talglichten für den Zeitraum vom iſten Januar 
bis letzten Dezember 1846 fol dem Mindeſtforderndn 
überlaffen werden. . 
Zur Ausbietung dieſer Gegenſtaͤnde find folgende 
Termine in unferm Geſchafts Lokale vor unſerm Kanz“ 
lei-Direktor Rudolph und zwar: Fu 
a) wegen des Holzes auf den 20ſten November d. J- 
Vormittags 11 Ubr, ien 7 
b) wegen der übrigen Buͤreaubeduͤrfniſſe auf dem 27ſten 
November d. J., Vormittags 11 Uhr. 
angeſetzt worden. ar A 
Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ſich alzdan. 
einzufinden und wegen der zu liefernden Gegenſtaͤn 8 
ad b. Proben mit zur Scelle zu bringen. „ 
Die Lieferungs bedingungen werden im Termine EN, 
kannt gemacht, koͤnnen aber auch vorher in unſerer 
General-⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Stettin, den 22ſten Oktober 1845. e 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 5 


Bekanntmachung. 8 
Die Nachlaßmaſſe des hieſelbſt verſtorbenen aut 
manns Julius Zillmer und ſeines Vaters, Be 115 
maligen Gaſtwirths und Apothekers Zillmer, beuten a 
übereinftimmenden Antrag der Erben und . — fa 
Gläubiger im Wege des abgefürzten Concurs⸗ 5 
rens nach Ablauf von 4 Wochen unten die ſich % hie⸗ 
deten Gläubiger der Erblaſſer vertheilt werden, gerd 85 


Titel 50 der Proze 
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nin, den 28ſten Oktober 1848. 
ER Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Reinigung der Feſtungs⸗Thorpaſſagen in Ster⸗ 
tin und Damm, fo weit‘ ſolche den Feſtungskaſſen zur 
Laſt fallt, foll in einem auf 

Sennabend den töten November, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Fortiſikations⸗Bauhofe in Stettin anberaum⸗ 
ten Termin für ein Jahr, vom iften Januar bis Ende 
1846, dem Mindeftfordernden in Entkepriſe überlaſſen 
werden, wozu Unternehmer hierdurch eingeladen werden. 

' Königliche Preußiſche Kommandantur. 


Bekanntmachung. 
Durch die rechtskraͤftig gewordenen Erkenntniſſe der 
Königl. Ober⸗Landes-Gerichte hieſelbſt und zu Coͤslin 
vom 13ten November 1846 und iften Juli 1845, fo wie 
den Nachtrag zu letzterem vom 12ten Auguſt 1845, find 
die Pommerſchen Pfandbriefe: £ 
Ganſchendorff, Demminſchen Kreiſes, No. 67, über 
25 Thlr., — Leuſchenthin, Demminſchen Kreiſes, 
No. 112, über 25 Thlr., — Sanzkow, Demminſchen 
Kreiſes, No. 49, über 25 Thlr., — Uscdell, Dem⸗ 
minſchen Kreiſes, No. 7, über 50 Thlr., — No. 40, 
über 25 Thlr., — Schoͤningen, Randowſchen Krei⸗ 
ſes, No. 299, über 25 Thlr., — Staffelde, Ran⸗ 
dowſchen Kreiſes, No. 43, über 25 Thlr., — Zemmin, 
Anklamſchen Kreiſes, No. 44, über 25 Thlk., — 
ſaͤmmtlich Anklamſchen Departements, — Daber, 
Naugardtſchen Kreiſes, Stargardtſchen Departe⸗ 
ments, No. 115, über 25 Thlr.), — Fritzow, Flem⸗ 
mingſchen Kreiſes, No. 43, über 50 Thlr., — 
Groß Weckow, Flemmingſchen Kreiſes, No. 35, über 
25 Thlr., — Stoͤlitz, Oſtenſchen Kreiſes, No. 33, 
über 25, Thlr., — Jedde, Greiffenbergſchen Kreiſes, 
No. 9, über 200 Thlr., — Riebitz b., Greiffenberg⸗ 
ſchen Kreiſes, No. 14, über 100 Thlr., — Klein 
Nambin, Belgardtſchen Kreiſes, No. 1, über 300 
hlr.„— Juͤdenhagen a., Fürſtenthumſchen Kreis 
ſes, No. 3, über 25 Thlr., — No. 16, über 25 
. hlr., — Pleushagen, Fürſtenthumſchen Kreiſes, 
No. 11, über 25 Thlr. — Pusernin, Fuͤrſtenth. Kr., 
No. 25, über 50 Thlr., Schulzenhagen b., Fürſten⸗ 
thumſchen Kreiſes, No. 22, über 25 Thlr., — 
ſaͤmmtlich Treptewſchen Departements; — Dzechlin, 
Lauenburgſchen Kreiſes, No. 85, über 25 Thlr., — 
No. 88, über 25 Thlr., — Landechow, Lauenburg⸗ 
ſchen Kreiſes, No. 38, über 100 Thlr., — Lindow, 
Schlaweſchen Kreiſes, No. 32, uͤber 25 Thlr., — 
ſaͤmmtlich Stolpeſchen Departements, 
für amortiſirt erklärt, und wird daher an deren Stelle 
die Ausfertigung neuer Pfandbriefe mit den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Zins-Ceupons von gleichem Werthe verfügt werz 
den, welches hiemit bekzunt gemacht wird. 
Stettin, den 29 ſten Oktober 1845. 
Königlich Preuß. Pommerſche General-Landſchafts⸗ 
Direktion. Gr. v. Eickſtaedt⸗Peterswaldt. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 


e . 

Der nachſtehend bezeichnete Schlächtergefelle Hauffe 
iſt bergewieſen, aber nicht angekommen, daher wir auf 
ihn aufmerkſam machen. 

Ueckermünde, den 3tſten Oktober 1845. 

. Die Inſpektion der Landarmen⸗Anſtalt. 

Signalement. amilien⸗Name, Hauffe; Vor⸗ 
ee Johann; Geburtsort, Rogaſen im Großherzog⸗ 
hum Pofen; Aufenthaltsdrt, vagirend; Religion, evan⸗ 


geliſch; Alter, 34 Jahr; Größe, 5 Fuß 4 Zoll; Haare, 

ſchwarz; Stirn, ſchmal; Augenbraunen, blond; Augen, 

grau; Naſe, lang; Mund, klein; Bart, ſchwarz; Zähne, 

gut; Kinn, oval; Geſichtsbildung, laͤnglich; Geſichts⸗ 

farbe, geſund; Geſtalt, mittel; Sprache, deutſch. 
Befondere Kennzeichen: fehlen. 


Entbin dungen. 

Die am 7ten November c. erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung feiner Frau, geb. Kirſtein, von einem Knaben, 
meldet Verwandten und Freunden ergebenſt 

der Etats-Rath Behn in Altona. 


Meine liebe Frau wurde am sten d. M. von einer 
geſunden Tochter glücklich entbunden. 
C. Mertel. 


Die am 10ten d. M. erfolgte Niederkunft meiner 
Frau mit einer geſunden Tochter, mache ich meinen 
Verwandten und Freunden hierdurch bekannt. 

Etter. 

Geſtern Nachmittag 13 Uhr an mir mein theures, 
innig geliebtes Weib, Ida, geb. Lowe, einen Knaben, 
das erſte Kind unferer überaus glücklichen Ehe; heute 
Nachmittag 33 Uhr war feine Seele bereits bei feinem 
lieben Vater im Himmel. — Unerforſchlich ſind Gottes 
Wege, auch im tiefſten Schmerze ſei ſein Name ge⸗ 


prieſen! — Stettin, den 10ten November 1845. 


Bourwieg, Hofrath. 


Todes fälle. : 

Heute ſtarb unfere gute Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, Frau Regine Wendel, geb. Bartolome. 
Dieſes zeigen, ſtatt beſonderer Meldung, Freunden und 
Bekannten ergebenſt an die Hinterbliebenen. 

Stettin, den Sten November 1845. 

Heute Morgen 10 Uhr verſchied hieſelbſt nach kurzem 
Kränkenlager mein guter Vater, der ehemalige Jägers 
Offizier, jest Inſpektor der Torfgräberei zu Friedrichs⸗ 
thal bei Swinemünde, Ritter Ic, A. Krüger, im 
63ſten Jahre. Dieſe traurige Anzeige unſern Verwand⸗ 
ten und feinen vielen Freunden und Kampfgenoſſen ſtatt 
jeder beſondern Meldung. 

Stettin, den toten November 1845. - 

Aug. Krüger nebſt Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Ich hatte den namenlofen Schmerz, in der Adwe⸗ 
ſenheit meines Mannes unfer einziges Kind, ein 
Soͤhnchen von 6 Monaten, ſebr ſchnell und ſchmerzlich 
an einer Gebien⸗Entzündung erkranken zu feben, Und 
naͤchſt Gottes Hülfe iſt es dem Herrn Dr. Strass 
berger gelungen, durch ſeine energiſche Umſicht und 
ſorgfälkige Bemübung mir mein Söhnchen wieder zu 
ſchenken. Ich fühle mich verpflichtet, ihm hiermit 
oͤffentlich meinen innigſten Dank zu ſagen. 

Stettin, den Iten November 1845. 

A. Martinetcourt, geb. Lange. 


Das den Kunſtſreunden bekannte Oelgemaͤlde von 
Profeſſor Schirmer in Duͤſſeldorff, 1 Stalies 
niſche Landſchaft bei Abend beleuchtung“, iſt 
zu verkaufen. — In der Kunſt⸗ Handlung des Herrn 
Deplanque in Stettin ſtebt es zur Anſicht und erfährt 
man daſelbſt auch das Nähere. 


* 


4 


Bei Ed. Bote et G. Bock in Berlin erschien so 
eben und ist bei Unterzeichnetem vorräthig: 
Bellini, Potp. Montechi et Cap. 20 Sgr. 
Faisst, 6 Lieder ohne Worte. 2 Hefte. a 15 Sgr. 
Gungl, Josef, Die Industriellen, Walzer, op. 44. 
Sgr. 


” ** 


15 Sgr. 
Dieselben für Pfte. a Ams. und für Orch. 
Kullak, Gr. Fant. sur Top. Marie, edition fac. 
25 Sgr. 
Stern, Jul., 5 Ges. f. 1 St. op. 22, 20 Sgr. 
Voss, Ch., Choeur de la Norma; Improvisation 
t. Pfte. op. 41. 15 Sgr. 
Douleur et jeie. Romance et Allegro, 
. Pfte. op. 42. 17} Sgr. 
Witzleben, Garde- Husaren-Polka. 5 Sgr. 
Prinzess Polka. 5 Sgr. 


F. Friese Nachf. (C. Bulang.) 
Gr. Domſtraße No. 799. 


Baumſtraße No. 984 finden einzelne Leute Wohnung 
und Bekoͤſtigung unter billigen Bedingungen. 
ur Lieferung von ’ 2 
einigen hundert Mille Mauerſteinen und circa ſechszig 
Schachtruthen gefprengtet Feldſteine werden, unter Vor⸗ 
legung von Proben der Mauerſteine und billigſter Preis⸗ 
ſtellung, Offerten angenommen von 5 
der Pommerſchen Provinzial⸗Zuckerſiederei. 
Die Verlegung meiner Wohnung von der, Speicher⸗ 
ſtraße No. 47 nach der großen Wollweberſtraße No. 555 
zeige ich hiermit ergebenſt an. . 
Metzel, Zimmermeiſter. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum die erge⸗ 
beuſte Anzeige, daß ich mit Schröpfen, Blutegelſetzen, 
Klyſtirgeben und Leichenwaſchen mich beſchaͤftige. 
F. Marſtaller, geprüfte Krankenwärterin, 
Moͤnchenſtraße No. 599. 


EDER 
er neue Leih⸗Anſtalt befins & 
Sus Frauenſtraße u. 
8 Kloſterhof⸗Ecke No. gz 


” * 


835 
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Eine anſtaͤndige Dame wünſcht neben einigen bereits 
anweſenden Penſionairinnen noch mehrere junge Maͤd⸗ 
chen gegen ſolide Bedingungen aufzunehmen. as Naͤ⸗ 
here Bollenſtraße No. 693. 

Da wir unſer bisher unter der Firma Te Co., 
geführtes lithographiſches Geſchaͤft künftig unter 
der Firma Rühlow & Prutz führen werden, bit⸗ 
ten wir unſere geehrten Gönner, indem wir für das uns 
bewieſene fchasbare Wohlwollen verbindlichſt danken, 
freundlichſt um Erhaltung deſſelben. 

Stettin, November 1845. j 

C. F. Rühlow, Wilh. Prutz, 
Lithographen. 


Willkomm im Grünen, Walz,, op. 49. 


Norgen Donnerſtag den Löten Nobember 


Concert a la Strauss 


im Saale des Schützenhauſes. 
Entree 5 for. Anfang 71 Uhr. 


Um weiteren Irrthum zu vermeiden, zeige ich mei⸗ 

nen Kunden und Goͤnnern ergebenſt an, daß ich nicht 

Fuhrſtraße, ſondern Beutlerſtraße No. 95 wohne, meine 

Decatir⸗ und Waſch⸗Anſtalt aufs beſte beſorge und bitte 

um gütige Aufträge; auch halte ich gute!? achtermilch. 
E. Mebius. 


Gel dver ke br. 


5000 Thle find nach drei Monaten gegen AB pCt. und 
pupillariſche Sicherheit zu verleihen. Man beliebe ſich 
in der Wohnung des Kaufmann Eweſt, Frauenſtraßt 
No. 911, a zu melden. 


Fonds- und Geld-Cours. 


Werlig, den 10. November 1845 


St. Behuldseheine . . N > 
Prämien-Scheine der Seeh. a 50 Thlr. 
Kur- u. Neumärk. Schaldverschr. . 
Berliner Stadt-Übligationen 
Danziger do. la Tk. 
Weitpreussische Pfandbriefe 
Grossh. Pos. do. 

do. do. a 
Ontpreuss. Pfandbriefe 
Pomm. do. 
Kur- und Nenmärk. do. 
Schlesische do 


SS ls 


Gold al mareo Te — 

Friedrichsd'or 3 — 1318 
Andere Goldmäusen A 5 Thlr. 8 ne 
Discento D me. Dr 8 


Aetiem 


Berlin-Potsdamer Eisenbahn a 

de. do. Pxler.- Gb. 44 — 

Magdeb.-Leipsiger Eisenbahn — — 
do. do. Prior. -O. 41 — ir 
* Rerlin-Anh. Einenbahu — 122 5 
do. do. Prior.-Obl. in: al 9 
Düsseldorf-Biberf. Kixeubas u 
do. do. Prior.-Ohl.. . 4 97 ey: 
Kheinsche Eisenbahn . ° . = ON 
de. Prior. -O. . 4 971 7? 
do. vom Staat garantirtt, « 31 — ex 
Ober-Sehlesisehe Eisenbahn L. A. 11 BET 
de, Litt. B. e 1047 2 
Berltu- Stettiner Eiseub. Litt. A. u. B. — 12 FIR Kine 
Magdeh.-Halbernt. Risenbahn 41084 75 
brealau-Sebweldu--Freib. Kisenhahn 4 — „1078 
do. do. de, Prier-Mbl. 44— 
Bonn-Kölner Kineuhahn 514 — 2 
Riedersch. Mk. v. e. . 44 — ee; 
do, Priorität wer . 41917 

Beilage, 


Preuss. Cour. 


Beilage zu No. 136 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
N Vom 12. November 1845. Be 


DEF N nt 5 
Litergriſche und Aunft Anzeigen. 
Der weibliche Bufen, 


deſſen Schönheit und Erhaltung in feinen vier Epochen: 
als Kind, Jungfrau, Gattin und Mutter; phyſiſch und 
moraliſch dargeſtellt. 10 Sgt. 
Zu erhalten in der Buchhandlung von 


Ferd. Müller & Comp., 


Boͤrſe. 
In der Unterzeichneten iſt zu haben: 


Neue g 
Fütterungs Methode 
für 


ferde a 
oder 11,081 Thlr. 74 Sgr. jaͤhrliche Exſparung bei der 
Unterhaltung von 300 Pferden, 1,108 Thlr. 3 ggr. bei 
30 Pferden, alſo 36 Thlr. 22 for. 6 pf. an 1 Pferde, 
nebſt Vergleichungs⸗Tabelle der innern Kraft dieſer mit 
der des e welche zeigt, daß die neuerfundene Me⸗ 
thode an Kraft die 3 uͤbertrifft. 8. Br. 
4 2 5 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Mönche nſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


| Saͤmmtliche 


Haus⸗ und Geſchäfts⸗ 
Kalender für 1846 


von Trowitſch u. Sohn find erſchienen und zu haben bei 
Muͤller et Sohn, 
Buchbinder⸗Meiſter und Kalenderfaktoren, 
oberh. der Schuhſtraße No. 153. 


Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt fo eben erſchie⸗ 
nen und in der Unterzeichneten zu bekommen: 


Der chemjſche. 
2 * 
Tauſendkünſtler. 
Eine reiche Sammlung der unterhaltendſten und zugleich 
belehrendſten, groͤßtentheils für das praktiſche Leben an⸗ 
wendbaren und leicht auszuführenden chemiſchen Experi⸗ 
mente. Ein Werkchen für Erwachſene und fur die Ju⸗ 
gend, vom Prof. Dr. E. Herold. 114 Sgr. 
Der Verfaſſer hat abſichtlich zum großen Theil ſolche 
Künſte und Experimente gewählt, welche in das prak⸗ 
Ahe Leben eingreifen, theils um das Nügliche mit dem 
ngenehmen zu verbinden, theils auch, um, recht ein⸗ 
leuchtend zu zeigen, daß die Chemie die nuͤtzlichſte Wiſ⸗ 


e 
ſenſchaft für das Leben iſt. Das Werkchen iſt demnach 
glei h zu empfehlen für Erwachſene, wie für die Jugend. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 46, am Roßmarkt. 


in Stettin. 
Auktionen. 


Auktion am 17ten November c., Nachmittags 2 Uhr, 
große Laſtadie No. 185, über Moͤbeln, als: Sopha, 
Secretaire, Spiegel, Weißzeugſpinde, Tiſche, Stuͤhle, 
Bettſtellen, Haus- und . f 

ei er 


Auktion am 19ten November e., Vormittags 9 Uhr, 
große Oderſtraße No. 1, über circa 1400 Quart echten 
Jamaica und Nordamerikaniſchen Rum, 300 Quart 
Arrac de Goa, 80 Quart Cognac, 250 Quart doppel⸗ 
ten Spaniſch Bittern, 100 Quart Kirſch, 100 Quart 
Genever, 50 Quart Korn; ferner: 19 Stuͤckfaͤſſer ver⸗ 
ſchiedener Größe, 1 Brückenwagge, 1 Baumwagen, ein 
Handwagen, mehrere kleine Gebinde und Handlungs⸗ 
Utenſilien. Reis ler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Das hierfelbft in der Oberwiek unter No. 97 b be⸗ 
legene Haus nebſt Zubehoͤr ſoll aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden und liegen bei Unterzeichnetem die Kauf⸗ 
bedingungen zur Einſicht bereit. 

Wagner, Juſtiz⸗Commiſſarius, 
Moͤnchenſtraße No. 474. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


== Tiolländ. Süssmilchkäse 5 
in grossen Broden und schöner Qualität: ofleriren 
billigst Zillmer et Raabe, 


2 Rügenwalder Spickgänse, Gänse-Pöckellleisch 
und Schmalz, so wie 5 
Pomm. Sack- Leinen 
empfingen wieder in Commission 8 
Taetz et Comp, Krautmarkt No. 1056. 


—— — 


Catharinen- Pflaumen, mehrere Sorten, darunter 
Imperiel-Pflaumen in Cartons bei 
Ludwig Meske, Grapengiesserstr. 


Frische und eingemachte Ananas, 
Malagaer Weintrauben und Citronen, neue Trau- 
ben-Kosinen und Sehaalmandeln, schöne Rügen- 
walder Gänsebrüste, Gethaer Cervelat-Wurst, neue 
Italienische Maronen, frischen Astrachan. und Elb- 
Caviar, so wie frische Neunaugen empfiehlt billigst 

Julius Eckstein. 


Milly- oder Prachtkerzen, hell und ſparſam brennend, 
Palmwachslichte, fo wie weiße Glanz⸗Talglichte em⸗ 
pfiehlt C. A. Schneider, 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtr.⸗Ecke. 


F. Arrac de Goa, 5 


Fl. 10 ar 2 St 73 fg. 
8818860006 


20 ſgr., 3 


ul, 


Da wir mit dem Isten Januar & 
® unser Geschäft gänzlich aufgeben, & 
& so verkaufen wir sämmtliche durch- & 
aus neue Waaren zu noch mehr & 
& heruntergesetzten Preisen, u. dürfte & 
sich schwerlich eine bessere Ge. 
legenheit darbieten, zu so enorm 

G 


billigen Preisen zu kaufen, 


Bertimetti et Co, 
& sie nee No. 415. ® 


* » = 
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Eine Parthie schwerer, noch riebtig 3 br. 
> Ihybets, worunter auch car moisin, ver- 910 
kaufen wir die Elle a 124 und 134 Sgr. 427 


Bertinetti & Comp., 

2 Grapengiesser- Str. No. 415. Be 
RER 
== Hydrauliſchen C Cement 882 2 
zu Waſſerhauten, ingleichen zum Verniauern und Ab⸗ 
putz wider Feuchtigkeit und Stock, lagert fortwährend zum 
Verkauf in Tonnen von 4 Berliner Scheffeln, ſo wie 

auch in halten 9 bei 
E. F. . Mittwochſtraße No. 1064. 


Filz ſchu he 
und Watten in beſter Ali kette ſehr ſtark und 
dauerhaft gearbeitet, offerirt in dieſem Jahre beide Ar— 
tikel zu noch mehr heruntergeſetzten, bisher noch gar 
nicht vorgekommenen Preiſen die Filzſchub- und Wat⸗ 
tenfabrik Neuetief- und kl. Odeeſſraßen⸗ Ecke No. 1059 
bei C. Luͤtzow. 


10 sgr, 12 sgr. und 14 ser. das Pfund beste 
Stearin-, "Margarin- und Prae e bei 10 Pfd. 
billiger, offeriren Abt & Meyer, 

Baustrasse No. 483 und gr. pe adie No, 218, 


Neue Malaga - -Citronen, & 
sehr schöner Qualität, oflerırt zu en Preisen, 
in ganzen und halben Kisten 
Julius Rohleder. 


Hollaͤnd. Neſſing in jet 3 Qualität empfiehlt 
Schneider, 
Reinke, und Louiſenſtr.-Ecke. 


Eine Droſchke und zwei brauchbare Pferde ſtehen zum 
Verkauf. Das Nähere große 3 No. 815, 
parterre. 


BOSSE 
Roſimarkt beim Tiſchlermei⸗ 
| | 

8 


ſter Herrn Ebner 

wird, von Niederlaͤndiſchen Tuchen geferz 
tigt, verkauft: 

1 extraf. Tuchmantel von 8—18 Thlr., 
aletot mit Seide von 4— 12 Thlr., 
Sack mit Seide 2 4—10 Thlr., 

1 Buckskinhoſe von 23—4 Thlr., 
1 elegante Weſte von 1—3 Thlr., 
1 dopp. watt. Schlafrock von 1-4 Thlr. 
Kalmuckroͤcke von 33—5 Thlr., 
Schlaf- oder Hage in Wolle oder Sam⸗ 

met von 3—6 Thlr., 


Berliner Haupt⸗Fabrik 
von Adolph Behrens. 


ne 0 


head che ae a aa ae DE 


Das See e 


von 


. Lesser & Co. 


empfing neue Sendungen der ſchoͤnſten Kleider- 
2 und Mantelftoffe in ſchwar und couleurt zu den 
+ billigften Preiſen. 


* W N Nl ll kk ee 


Baſt⸗Roben 


in beſter Qualitaͤt und fhönften Deſſeins, die Robe 
von 16 richtigen Ellen, a 74 Thlr. 


J. Lesser & Co. 


rr * 


i extraf. 
1 feiner 


le N 9 
2 


LEN ST 2 222 an n 1 * 4161 
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Unfer Lager fertiger Damen- Mäntel? 
und Winter-Bournouffe iſt wieder aufs; 
vollſtaͤndigſte aſſortirt und bietet gewiß; 
die reichſte und groͤßte Auswahl dar. 

J. Leſſer & Co. 


719% PURPTETEL La. 


Schahstrasse No. 150 
ſtehen berſchiedene ganz brauchbare Deſtillir-Apparate 
zum Verkauf, u. a.: 
5 kupferne Becken, jedes 3 Fuß im Durchmeſſer 
1 dergl. Lutterbecken, von 33 Fuß are \ 
1 Eupferner 7 (Cylinder), 54 Fuß lang 
und 2% Fuß hoch, 
und dergleichen mehr. 
Alle Sorten Spielkarten aus der Fabrik 
I.. v. d. Osten in Stralsund 


in der Hanpt-Niederlage für Pommern. : 
C. Rui in Stettin, gr. Domstrasse No 799. 


eblt billigft 
Vor 1 en Frauenthor No. 1100. 


* n “x e 


* e 


SS Ses Scegeg 
Als etwas 8 


50 Ellen f. Leinen, 43 Thlr., reell. Werth 7 Thlr. 
4 60 Ellen ſchwere Bielefelder Hausleinen 72 
. Thlr., reeller Werth 10) Thlr. . 


52 Ellen ſchweren Creas, 7 Thlr., reeller Werth ( 


r. a 
® Extra feine Oberhemden-Leinen, 8, 10, 12, 15 N 
Thlr. ꝛc., reeller Werth 11, 14, 17, 1 & 


Thlr. 3er ; 
G Hollind. und Bielefelder Leinen, 16, 19, 22, 
25 Thlr. 7c. reeller Werth 20, 24, 28, 
32 Thlr. ꝛc. 5 N 
Drell-Gedecke mit 6 Servietten, 14 Thlr., 
reeller Werth 2 Thlr. 
Desgl. mit 12 Servietten, 23 Thlr., reeller 
Werth 4 Thlr. a f 
Damaſt⸗Gedecke mit 12 Servietten von 6, 8, 
10 Thlr. ꝛc, reeller Werth 10, 15, 20 Thlr. 
fertige feine Oberhemden, geſchmackvoll und!! 
auber gearbeitet, 1 Dzd. 12 Thlr., reeller 
erth 18 Tlr. : 
Oberhemden von feinen Holl. und Bielefelder 
30 T 1 Dzd. 22 Thlr., reeller Werth 
30 r 5 


®& Tafchentlicher 1 Did. 15 ſgr., Handtücher, Bez 


ugzeug, Federleinen, Drell ꝛc., in gleichem 
Verhalinſß. S 


be e eee . 
+ Mir kruften bei unferer jüngſten Anmefenheit 2 
zin London, im Oſtindiſchen Lagerbaufe, eine? 
D bedeutende Partbie 3 

= Seidener echt Oſtindiſcher Taſchen⸗ 


SSG 


— 


* 1 


Tuͤcher, Herren-, Damen- u. finder 
Halstücher und echt Chineſiſche? 
am weiße Crèpe de Chine-Umſchlage— 
rum Tücher, - . 2 
welche wir jetzt empfingen und bei vorzüglicher 
Qualität zu fehr billigen Preiſen empfeblen. 
Guſt. Ad. Toepffer et Comp. 


rr 


* eee 
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Wichtige Anzeige für Leidende. 
Electricitäts-Ableiter, ein unfehlbarcs 
eil⸗ und Praͤſervativmittel gegen rheumatiſche und 
peroöfe Leiden aller Art, empfiehlt zu 73 for. und ſtaͤr⸗ 
ere parfümirte zu 9 for. das Stuck 
die Haupt⸗Niederlage bei 
Schwarzmannseder, 

Grapengießerſtraße No. 168, 


pfe 


Für Herren. 

Das Berliner Magazin fertiger Herren— 
Kleider iſt wiederum auf das vollſtaͤndigſte 
aſſortirt und empfiehlt: 5 
Säcke in vorzuglicher Qualität von 6 Thlr. an, 
Ueberzieher und Roͤcke in Tuch und Buckskin 

von 5 Thlr. an, 
Tuch⸗ und Buckskinbeinkleider von 23 Thlr. an, 
Weſten in allen Stoffen von 25 ſgr. an, 
Haus- und Schlafroͤcke von 14 Thlr. an. 


Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde find vom beſten Stoffe und 
guter Arbeit verſeben. 


Beſtellungen und Aufträge werden prompt 


beſorgt i 
E Louiſenſtraße No. 753, II 
Lamberts⸗Nuͤſſe var sitie atzutaffen 


vis-A-vis Hotel de Prusse. 
Aug. F. Praͤtz. 


Von großen Ruͤgenwalder Gaͤn⸗ 
ſebruͤſten und Neunaugen 


empfing ich ſo eben eine bedeutende Sendung und em⸗ 
ble davon bei Parthien und einzeln Billigft. 


N * * 5 a 
J. F., Hrösing. 
oberhalb der Schuhſtraße No. 020. 
Dermierbungen 
Eine Wohnung von 4 Zimmern nebſt Zubehör, eine 


Treppe hoch, iſt ſofort zu vermiethen am Paradeplatz. 
No. 529. 


Zwei moͤblirte Stuben, zuſammen oder getheilt, ſind 
zu vermiethen Baumſtraße No. 1022. 


Die gte Etage des Hauſes große Oderſtraße No. 6a, 
aus 6 N Piecen beſtehend, iſt ſofort oder zum 
iften Januar 1840 zu vermiethen. Das Naͤhere bei 
Herrn L. Primo, Frauenſtraße No. 894. 

In dem Haufe Bollenſtraße No. 693 iſt die zweite 
Etage, beſtehend aus 6 heizharen Zimmern nebſt Zube⸗ 
hör, ſo wie in dem Hinterhauſe die ate Etage, beſtehend 
aus zwei heizbaren Zimmern nebſt Zubehoͤr, ſofort oder 
zum [ſten Januar zu vermiethen. 


Oberhalb der Schuhſtraße No. 151 iſt der Laden nebſt 
Wohnung, worin fruͤher ein Tabacks⸗Geſchaͤft betrieben 
worden, gleich oder zu Neujahr zu vermlethen. Das 
Nähere iſt in Grabow No. 39 b, neben der Apotheke, 
zu erfragen. 


Stube und Kammer mit Möbeln ſogleich zu vermie⸗ 
then Pelzerſtraße No. 655. 

Breiteſtraße Ne. 380 ift im Iten Stock eine freund⸗ 
liche Stube nebſt Kabinet, mit auch ohne Moͤbeln, zum 
titten Dezember c. zu vermiethen. 


3322222 2322502208 
Der geräumige Laden, Grapen- 
#8 giesserstrasse Wo. 415 ist zum && 
sten Januar 1846 anderweitig zu $# 
5% vermiethen und ist das Nähere da- 4% 
selbst zu erfahren, 225 
CCC 


Moͤnchenſtraße No. 458 iſt ein Pferdeſtall für 2 bis 
4 Pferde an einen AH vermiethen. 


n einer der erſten Geſchaͤftsſtraßen am Ort iſt Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Aufgabe halber ein freundlicher Laden mit voll⸗ 
ſtaͤndiger Einrichtung nebſt daran ſtoßender Wohnung zu 
Neujahr billig zu vermiethen. x 

Reflektirende wollen ihre Adreſſen in der Zeitungs⸗ 
Expedition Rubriea L. No. 15 gefälligſt abgeben. 


An ruhige Miether iſt ſogleich eine freundliche Par⸗ 
terre⸗Hofwohnung von 2 Stuben, Küche ꝛc. bei Kraetke, 
Schulzenſtraße No. 173, zu vermiethen. 

Ein Laden nebſt Wohnung, in der lebhafteſten 
Gegend der Unterſtadt, iſt zum Iften Dezember zu verz 
miethen. Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 


— 


Eine Feuerwerkftätte nebſt Wohnung iſt zu vermie⸗ 
then. Näheres in der Zeitungs-Expedition. 


In meinem Haufe No. 130, in der langen Straße 


belegen, iſt eine Wohnung, beſtehend in 4 heizbaren 
Zimmern, einer Maͤdchenſtübe, einer geräumigen Kuͤche 
nebſt Speiſekammer, Keller, Stall und Bodenraum, 
an einen ruhigen Miether von Oſtern kommenden Jah⸗ 

res ab zu uͤberlaſſen. 
Alt⸗Damm, im November 1845. 
Th. G 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Eine junge Dame, mit e Zeugniſſen ver- 
ſehen, wird als Erzieherin bei zwei Kindern gewuͤnſcht. 
Adreſſen unter K. No. 6 nimmt das Königl. Intelli⸗ 
genz⸗Comptoir an. 

Damen, die in Tapiſſerie- und Hakel⸗Arbeiten bez 
wandert find, finden dauernde Befchäftigung bei Wm. 

. Grapengießer- und Breiteſtraßen-Ecke 

o. 414. R 


Ein Lehrling, welcher die noͤthigen Schulkenntniſſe 
beſitzt, findet eine Stelle bei E. Sanne et Co. 
Ein Sohn rechtlicher Eltern von außerhalb kann ſo⸗ 
gleich in mein Colonial⸗ und Italiener-Waaren-Ge⸗ 
ſchaft als Lehrling eintreten. 
Stettin, den 10ten November 1845. a 
J. F. Kroͤſing, oberh. d. Schuhſtr. No. 626. 


—— — 


ruͤnke. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Es iſt am Sonntag entweder in einer Droſchke oder 
auf dem Bahnhofe ein kleiner Brillant⸗Ohrring ver⸗ 
loren, derſelbe hat rund herum 25 kleine und in der 
Mitte einen großen Stein. Wer denſelben gefunden, 
wird erſucht, ihn Kubs und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 375 
gegen eine Belohnung von 5 Thlr. abzugeben. Auch 
wird vor dem Ankauf gewarnt. 


Die Magdeburger Feuer-Verſicherungs— 
Geſellſchaft, 
conceſſionirt durch die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungs-Urkunde 
ä vom 17ten Mai 1844, 
mit einem Grund⸗Capitale von Einer Million 
Tholern, 
übernimmt zu billigen, feſten Praͤmien Verſicherungen 
egen Feuersgefahr, ſowohl in Städten als auf dem 
Lande, auf Gebaͤude aller Art, Mobilien, Waaren⸗ 


Laͤger, Fabrikanlagen, Maſchinen, Geraͤthe, Vieh, Ge⸗ 
traide, Feldfrüchte, ſowohl in Scheunen als in Diemen, 


Waldungen, Lager von Brenn⸗ und Nushol; im Freien, 
wie in Gebaͤuden, überhaupt auf alle beweglichen und 


unbeweglichen Gegenſtaͤnde; mit alleiniger Ausnahme 


von Pulver, Pulvermuͤhlen, Documenten und Geld. 


Die Geſellſchaft ſteht in der Billigkeit ihrer 5 


Prämienfäge gegen keine andere folide Anz 
ſtalt nach, gewaͤhrt bei e auf längere 
Dauer bedeutende Vor theile, und vergütet bei 


Brandſchaͤden allen Verluſt, der durch Feuer oder 


Blitz, ſei es durch Verbrennen, Beſchaͤdigung beim 


Loͤſchen oder Retten, Niederreißen, Vernichtung, oder 


Abhandenkommen beim Brande entstanden iſt. 5 
Die unterzeichneten Haupt⸗Agenten ertheilen über die 


naͤheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft, und 


nehmen Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen, 
Die Haupt⸗Agenten der Magdeburger Feuer⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Metzenthin & Comp. 
Stettin, kl. Domſtraße No. 776. 


Ein kleines Quartier von einigen Zimmern nebſt Zu⸗ 


behoͤr wird von einer ruhigen Familie ſofort oder zum 
Iſten Dezember c. geſucht. 5 5 


Adreſſen sub A. werden im Intelligenz-Comptoir ex⸗ 5 


beten. 


6 — 7 Stuben nebſt Zubehör. Adreſſen sub N. 
nimmt die Zeitungs-Expedition an. . 


Ein Beamter ſucht zum Iften Januar oder ſten April 
k. 3. eine moͤglichſt bel Etage belegene Wohnung 2 j 


Am Sonntag Abend ift wahrſcheinlich aus Vers 


ſehen ein Sackrock, worin ein Schlüffel und ein 


Paar 


Handſchuhe, vertauſcht worden, es wird gebeten, denſel⸗ 27 


ben an Herrn Mahler baldigſt zuruͤck zu geben. 
Zur Bequemlichkeit der Stettiner Herrſchaften haben 
wir dem Herrn Wilhelm Johanning dort ein 


nahme⸗Comptoir unſerer Faͤrberei, Appretir- und Waſch⸗ 


Anſtalt übertragen. 
Je nach Bedürfniß geſchieht die Beförderung 
zu dieſem Zwecke 
zwei⸗ bis dreimal. Berlin, den 13ten Oktober 16408 
C. F. Schwendy K Sohn, Brüderſtraße No. = 


Auf Obiges Bezug nehmend, bitte ich um geneigt Er 
theilung derartiger Sommiffionen, deren forgfältigtte 
fectuirung ich verſpreche. Die allgemein auer 
Vorzüglichkeit der Erzeugniffe der Herren E. 
& Sohn in Berlin iſt wohl hinreichend Bürge 
möglichſt gute Ausführung der 


tettin, den töten Oktober 4845. 
N Wilh. Johanning, 


der un 


i und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 414, 
Eren Het Herrn Stadtrath Friedrich. 75 


im Haufe des 


5 
zugeſandten Gegenftände wöchentlich 


kannte 


x 


mie ertheilten Aufträge 


